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1. VORBEMERKUNG 

Der Landkreis Reutlingen ist an verschiedenen Unternehmen, die in privater Rechtsform oder als selbst-

ständige Kommunalanstalt geführt werden, beteiligt. Mit Inkrafttreten der Gemeindewirtschaftsrecht No-

velle am 28.07.1999 besteht für den Landkreis gemäß § 48 Landkreisordnung (LKrO) in Verbindung mit 

§ 105 Abs. 2 Gemeindeordnung (GemO) erstmals für das Jahr 1999 die Pflicht zur Erstellung eines jähr-

lichen Beteiligungsberichts für Unternehmen in privater Rechtsform, an denen der Landkreis unmittelbar 

oder mittelbar mit mehr als 50 v. H. beteiligt ist. Mit dem Gesetz zur Änderung der Gemeindeordnung 

vom 15.12.2015 gelten nach § 102d Abs. 4 GemO die Regelungen für den Beteiligungsbericht auch für 

selbstständige Kommunalanstalten entsprechend. Im Beteiligungsbericht ist für jedes Unternehmen Fol-

gendes darzustellen: 

 

Allgemein 

 Gegenstand des Unternehmens 

 Beteiligungsverhältnisse 

 Besetzung der Organe 

 Die Beteiligungen des Unternehmens 

 

 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 

 

 

Verlauf des letzten Geschäftsjahres 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs im Geschäftsjahr 

 Die Lage des Unternehmens 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 

 

Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 

 die durchschnittliche Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer getrennt nach Gruppen 

 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats, § 286 Abs. 4 HGB gilt 

entsprechend. 

 

 

 

Ist der Landkreis unmittelbar mit weniger als 25 v. H. beteiligt, kann sich die Darstellung im Beteiligungs-

bericht auf folgende Punkte beschränken: 

 

 

Allgemein 

 Gegenstand des Unternehmens  

 Beteiligungsverhältnisse 

 

 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens  
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2. BETEILIGUNGEN DES LANDKREISES REUTLINGEN 

2.1 KREISKLINIKEN REUTLINGEN GGMBH 

Allgemein 

 

 Gegenstand des Unternehmens 

 

Zweck der Gesellschaft ist die bedarfsgerechte medizinische und pflegerische Versorgung der Bevölke-

rung im Landkreis Reutlingen und Umgebung, insbesondere durch vor-, nach-, teil- oder vollstationäre 

sowie ambulante Leistungen in Krankenhäusern. Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Kli-

niken, von Krankenhausleistungen und der Betrieb zugehöriger anderer Einrichtungen, Nebeneinrichtun-

gen und Nebenbetriebe sowie der Betrieb medizinischer Versorgungszentren gemäß § 95 Abs. 1 Sozial-

gesetzbuch Fünftes Buch (SGB V). 

Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die dem Zweck des Unternehmens 

unmittelbar dienen. Sie kann sich an anderen Gesellschaften gleicher, ähnlicher oder verwandter Ge-

genstände beteiligen oder sonstige Gesellschaften übernehmen oder gründen. 

 

 

 Beteiligungsverhältnisse 

 

Das Stammkapital beträgt 1.000.000 EUR. 

 

Alleiniger Gesellschafter (100 %) ist der Landkreis Reutlingen. 

 

 

 Besetzung der Organe 

 

Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, vertritt er allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, vertreten 

zwei gemeinsam oder ein Geschäftsführer mit einem Prokuristen. Der vorsitzende Geschäftsführer ist 

einzelvertretungsberechtigt und beide Geschäftsführer sind von den Beschränkungen des § 181 BGB 

befreit.  

 

Geschäftsführung: 

- Prof. Dr. Jörg Martin – Vorsitzender Geschäftsführer (ausgeschieden zum 30.09.2024)  

- Dominik Nusser – Geschäftsführer  

 

Aufsichtsrat: 

Vgl. hierzu Anlage 1. 

 

 

 Beteiligungen des Unternehmens 

 

Die Kreiskliniken Reutlingen gGmbH gründete zum 01.07.2010 als alleinige Gesellschafterin (100 %) 

das Medizinische Versorgungszentrum (MVZ) mit einem Stammkapital in Höhe von 25.000 EUR. Zu die-

sem Zeitpunkt hat das MVZ als Zentrum für Frauen, Kinder und Jugendliche seinen Betrieb aufgenom-

men. Die Frauenheilkunde wurde zur Verbesserung des wirtschaftlichen Ergebnisses zum 30.06.2016 

geschlossen. Die Gesellschaft wurde zum 28.02.2017 in MVZ Gammertingen - Zentrum für Kinder und 

Jugendliche GmbH umbenannt. Der Betrieb wurde Ende 2022 eingestellt. 
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Die Kreiskliniken Reutlingen gGmbH gründete mit Eintragung im Handelsregister am 26.03.2013 als al-

leinige Gesellschafterin (100 %) das Medizinische Versorgungszentrum II (MVZ II) mit einem Stammka-

pital von 25.000 EUR. Das MVZ II hat am 01.12.2012 seinen Betrieb aufgenommen. Am Standort Klini-

kum am Steinenberg in Reutlingen sind die Fachdisziplinen Labormedizin und Mikrobiologie, Neurochi-

rurgie, Allgemeinmedizin, Frauenheilkunde und Geburtshilfe vertreten. Zudem gibt es eine Hausarztpra-

xis für Allgemeinmedizin. Bei der Nebenbetriebsstätte Albklinik in Münsingen besteht im Jahr 2024 eine 

Praxis für Allgemein- und Unfallchirurgie. Bei der Nebenbetriebsstätte in Hohenstein wird ein Gesund-

heitszentrum mit einer Praxis für Allgemeinmedizin betrieben. Die Gesellschaft wurde zum 07.05.2024 in 

MVZ II der Kreiskliniken Reutlingen gGmbH umbenannt. 

 

Die Kreiskliniken Reutlingen gGmbH ist mit einer Stammeinlage von 25.000 EUR (100 %) an der KR 

Dienstleistungen gGmbH beteiligt. Die Gesellschaft wurde 2005 als Tochterunternehmen der Kreisklini-

ken Reutlingen gGmbH, Reutlingen, sowie der Zehnacker GmbH, Singen, gegründet. In der Gesell-

schafterversammlung vom 17.12.2015 wurde beschlossen, dass die Gesellschaftsanteile der Firma So-

dexo an der KR Dienstleistungen GmbH Reutlingen durch die Kreiskliniken Reutlingen gGmbH über-

nommen werden. Die Gesellschaft wurde zum 06.05.2024 in KR Dienstleistungen gGmbH umbenannt. 

 

Die Kreiskliniken Reutlingen gGmbH ist seit dem 14.07.2016 mit einem Beteiligungsanteil von 

5.000 EUR (8,33 %) an der QuMiK Qualität und Management im Krankenhaus GmbH beteiligt. Die 

QuMiK GmbH wurde 2001 durch vier Krankenhausträger in Baden-Württemberg gegründet. Der QuMiK-

Verbund ist in den folgenden Jahren stetig gewachsen. Die QuMiK GmbH, welche die Verbundarbeit ko-

ordiniert und administrativ unterstützt, hat ihren Sitz in Ludwigsburg. Mit der Vergabe der Geschäftsbe-

sorgung für die Kreiskliniken Reutlingen gGmbH an das Institute for Health Care Business GmbH (hcb) 

zum 01.05.2025, ruht die Mitgliedschaft bei der QuMiK Qualität und Management im Krankenhaus 

GmbH.  

 

Die Kreiskliniken Reutlingen gGmbH ist seit dem 23.07.2021 mit einem Beteiligungsanteil von 

30.000 EUR (11,11 %) an der Lumis Südwest GmbH beteiligt. Die Lumis Südwest GmbH wurde 2020 

von fünf Krankenhausträgern in Baden-Württemberg gegründet. Die Gesellschaft vermittelt Fachkräfte 

des Gesundheitswesens, Ärzte, Pflegekräfte und Hebammen. Die Kunden bzw. Auftraggeber sind dabei 

ein definierter Kreis von Kliniken. Sie bestehen ausschließlich aus den Gesellschaftern oder mit diesen 

verbundenen Gesellschaften. In der Gesellschafterversammlung der Kreiskliniken Reutlingen gGmbH 

am 27.05.2025 wurde beschlossen, dass die notwendigen Schritte zum Austritt aus der Personalagentur 

Lumis Südwest GmbH eingeleitet werden sollen und die Gesellschafterstellung zum frühestmöglichen 

Zeitpunkt (31.12.2026) gekündigt werden soll.  

 

 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 

 

Die Gesellschaft ist selbstlos tätig und verfolgt unmittelbar und ausschließlich gemeinnützige Zwecke im 

Sinne der Abgabenordnung (§§ 51 ff. AO). Im Rahmen der partiellen Steuerpflicht unterliegt die Gesell-

schaft mit den steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieben der Körperschafts- und Gewerbe-

steuer (§ 5 Abs. 1 Nr. 9 Satz 2 KStG, § 3 Nr. 6 Satz 2 GewStG). Zuletzt bestätigt durch Anlage zum Be-

scheid für 2022 zur Körperschaftsteuer vom 23.09.2024, sowie Bescheid nach §60a Abs. 1 AO vom 

15.01.2025. 

 

Der öffentliche Zweck wird nach Angaben der Gesellschaft voll erfüllt. 

 

 



6 
 

Verlauf des letzten Geschäftsjahres 

 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens im Geschäftsjahr 

 

Die Leistungsentwicklung im Geschäftsjahr war positiv und die Fallzahlen der stationär behandelten Pa-

tienten sind um 581 auf 29.115 Patienten gestiegen. Die abgerechneten Relativgewichte konnten um 

858 auf 24.266 CM-Punkte erhöht werden. Daneben wurden 631 Hybrid-DRG-Fälle abgerechnet. Mit 

diesen Werten wurde am Standort Reutlingen das geplante Leistungsvolumen nicht vollständig erreicht, 

am Standort Münsingen kam es zu einer Überschreitung der geplanten Leistung. Wesentlicher Grund für 

die unterplanmäßige Leistungsentwicklung in Reutlingen sind unverändert fehlende Abverlegungsmög-

lichkeiten für behandelte Patienten, wodurch die nutzbare Bettenkapazität für weitere Behandlungsfälle 

sinkt. Die zwar verbesserte Personalsituation im Pflegedienst hat den Umfang gesperrter Betten reduzie-

ren aber noch nicht vollständig aufheben lassen. 

 

Die Leistungsentwicklung des Geschäftsjahres 2024 führt zusammen mit der Erhöhung des Landesba-

sisfallwertes um 5,2 % sowie einer merklichen Steigerung des Pflegebudgets um 4,5 Mio. EUR zu einem 

Anstieg der Erlöse aus Krankenhausleistungen um 11,8 % oder 16.809 TEUR. Die betrieblichen Erträge 

liegen bereinigt um neutrale Effekte um 13.197 TEUR über dem Planansatz und betragen 

220.364 TEUR. Bei den betrieblichen Aufwendungen überschreiten die Personalaufwendungen mit 

152.302 TEUR den Planansatz um 3.652 TEUR, was insbesondere auf die Steigerung der Personalauf-

wendungen je Vollkraft zurückzuführen ist. Bei den Materialaufwendungen führen leistungsbedingt hö-

here Kosten für Implantate sowie gestiegen Aufwendungen für Leiharbeitskräfte zu einem Anstieg auf 

61.887 TEUR. 

 

Das Geschäftsjahr 2024 endet mit einem Jahresfehlbetrag von 8.471 TEUR, der um 5.646 TEUR unter 

dem geplanten Wert liegt. Allerdings sind im Jahresergebnis neutrale Effekte in Höhe von 19.837 TEUR 

enthalten. Diese neutralen Effekte resultieren überwiegend aus den Entgeltvereinbarungen 2022 und 

2023 sowie der Auflösung von Rückstellungen. 

 

Ertragslage: 

Die Erträge aus dem laufenden Betrieb – bereinigt um neutrale Effekte – sind um 10.516 TEUR auf 

224.269 TEUR gestiegen. Die Veränderungen basieren im Wesentlichen auf folgenden Effekten: 

Die Erlöse aus Krankenhausleistungen einschließlich Wahlleistungen, ambulanten Erlösen und Nut-

zungsentgelten sind um 19.273 TEUR auf 186.185 TEUR (2023 Pro-Forma: 166.912 TEUR) gestiegen. 

Die Erlössteigerung betrifft im Wesentlichen den stationären Bereich mit einer Leistungssteigerung von 

830 CM-Punkte im Vergleich zum Vorjahr, einer Erhöhung des Landesbasisfallwertes um 5,2 % und ei-

nem gestiegenen Pflegebudget. 

 

Weiterhin wurden alle weiteren Erlöspositionen ebenfalls im Vergleich zum Vorjahr deutlich gesteigert. 

Die Bestandserhöhung der unfertigen Leistungen bedingt eine positive Veränderung von 345 TEUR. Die 

Erträge aus anderen Umsatzerlösen im Sinne des § 277 HGB weisen einen Anstieg um 6.641 TEUR auf 

34.341 TEUR (2023 Pro-Forma: 27.700 TEUR) aus. Dies ist vorrangig auf den Anstieg im Fremdverkauf 

der Apotheke, insbesondere bei Zytostatika zurückzuführen. Die Budgetvereinbarungen 2022 und 2023 

wurden umgesetzt, wodurch es höhere Ausgleichsbeträge aus Vorjahren gab. 

 

Die Aufwendungen aus dem laufenden Betrieb sind um 18.075 TEUR auf 244.049 TEUR gestiegen. Die 

Veränderungen basieren im Wesentlichen auf folgenden Effekten: 

 Der Anstieg beim Materialaufwand um 5.223 TEUR auf 54.645 TEUR ist überwiegend auf einen An-

stieg des Materialeinsatzes zur Herstellung von Zytostatika zurückzuführen. 
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 Die Personalkosten sind um 12.336 TEUR auf 156.624 TEUR angestiegen. Im Wesentlichen sind 

die Personalkosten von den Tarifsteigerungen beeinflusst. 

 

Im Finanzergebnis erfolgt die saldierte Darstellung von Zinserträgen und Aufwendungen. Der Anstieg 

um 848 TEUR auf 1.686 TEUR betrifft fast ausschließlich den Anstieg der Zinsen für den Betriebsmittel-

kredit und die Inanspruchnahme der Kontokorrentlinie bei der Sparkasse Reutlingen. Der Betriebsmittel-

kredit wurde im August 2024 vollständig zurückgezahlt. 

 

Das Investitionsergebnis zeigt grundsätzlich im Saldo die Belastung durch die nicht geförderten Ab-

schreibungen. Diese beinhalten auch die Abschreibungsanteile, die z. B. im steuerpflichtigen Bereich 

entstehen und durch Erträge gedeckt sind. Die eigenfinanzierten Abschreibungen liegen im Berichtsjahr 

mit 6.622 TEUR leicht über dem Niveau des Vorjahres (6.482 TEUR). 

 

Das neutrale Ergebnis hat sich zum Vorjahr um 13.777 TEUR auf 19.856 TEUR (2023 Pro-Forma: 6.079 

TEUR) verbessert. Dies ist vor allem auf periodenfremde Umsatzerlöse im Zusammenhang mit Erlös-

ausgleichen sowie hohen Rückstellungsauflösungen zurückzuführen. 

 

Vermögenslage: 

Die Immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen werden planmäßig abge-

schrieben. Den Zugängen zum Anlagevermögen in Höhe von 17.182 TEUR stehen Abschreibungen von 

14.520 TEUR entgegen, was somit insgesamt zu einer Zunahme des Anlagevermögens (ohne Finanz-

anlagen) in Höhe von 2.345 TEUR führt. 

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände und Abgrenzung haben sich im Vergleich zum Vorjahr um 

8.998 TEUR verringert, was im Wesentlichen auf die Umsetzung der Budgetvereinbarung 2022 und 

2023 zurückzuführen ist. Damit sind die Forderungen für das Pflegebudget 2022/2023 und den Corona 

Ausgleich 2022 gesunken. 

 

Die Eigenkapitalquote hat sich weiter vermindert (EK-Quote 2024: 14,5 %; 01.01.2024: 15,8 %). Die zu-

rückgehende Eigenkapitalquote ist bedingt durch das negative Jahresergebnis. Gegenläufig wirkt eine 

Einzahlung des Gesellschafters in die Kapitalrücklage in Höhe von 5.272 TEUR. 

 

Die Rückstellungen haben sich im Vergleich zum 01.01.2024 um 10.267 TEUR vermindert. 

 

Es wurden Kredite in 2024 neu aufgenommen und die Kontokorrentlinie bei der Sparkasse wurde im 

Jahr 2024 in Anspruch genommen. Somit haben sich die Darlehensverbindlichkeiten gesamt um 28.789 

TEUR erhöht. 

 

Die Reduzierung der übrigen Verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag resultiert im Wesentlichen aus der 

vollständigen Rückzahlung des Betriebsmittelkredites des Landkreises. 

 

Finanzlage: 

In der Fremdkapitalquote von 54,9 % (01.01.2024: 53,9 %) spiegelt sich wider, dass die Kreiskliniken 

Reutlingen gGmbH in Verbindung mit dem Landkreis Reutlingen erhebliche Finanzierungsanteile auch 

für Krankenhausbauten übernehmen. Es bestehen langfristige Darlehen mit langfristigen Zinsbindungen. 

Die Darlehen sind durch Bürgschaften des Landkreises gesichert. 

 

Der Finanzmittelfonds hat sich stichtagsbezogen von -7.533 TEUR um 25.898 TEUR auf -33.431 TEUR 

verschlechtert. Hierin enthalten sind die Kontokorrentverbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. Die 

Zahlungsfähigkeit des Konzerns war in 2024 jederzeit gegeben. 
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Vgl. hierzu Anlage 1. 

 

 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 

 

Die Kapitalrücklage hat sich im Jahr 2024 wie folgt verändert:  

 

Die Einstellungen waren im Wesentlichen Zuweisungen des Gesellschafters zur Finanzierung von Bau-

maßnahmen. Die Entnahmen ergeben sich aus den Abschreibungen auf nicht geförderte Anlagegüter 

des Geschäftsjahres 2024. 

 

 Reutlingen Münsingen Gesamt 

 Bad Urach   

 
EUR EUR EUR 

01. Januar 2024 52.111.077,68 4.899.274,07 57.010.251,75 

Einstellung 5.271.788,28 0,00 5.271.788,28 

Entnahme/Abschreibung -6.054.917,13 -461.041,25 -6.515.958,38 

31. Dezember 2024 51.327.948,83 4.438.232,82 55.766.181,65 

 

 

Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 

 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 

 

Die durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter wird gemäß § 267 HGB i. V. m. § 285 HGB ermittelt. Im Jahr 

2024 waren 2.407 (Vj. 2.374) Mitarbeiter beschäftigt. 

 

Vgl. hierzu Anlage 1.  

 

 

 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

 

Vgl. hierzu Anlage 1. 

 

 

 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates 

 

Die Geschäftsführer sind keine Angestellten der Kreiskliniken Reutlingen gGmbH. Die Geschäftsführung 

erfolgt über einen Geschäftsbesorgungsvertrag.  

 

2.2 MEDIZINISCHES VERSORGUNGSZENTRUM (MVZ) GAMMERTINGEN - 

ZENTRUM FÜR KINDER UND JUGENDLICHE GMBH 

Allgemein 

 

 Gegenstand des Unternehmens 



9 
 

 

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb Medizinischer Versorgungszentren im Sinne von § 95 

Abs. 1 SGB V als Einrichtungen der Wohlfahrtspflege.  

Soweit medizinische Versorgungszentren nicht unmittelbar an die Kliniken der Kreiskliniken Reutlingen 

gGmbH angegliedert werden, werden sie durch die Gesellschaft nur betrieben, wenn die Versorgung 

durch niedergelassene Ärzte oder Zusammenschlüsse niedergelassener Ärzte z. B. als MVZ nicht si-

chergestellt ist und eine solche in Zukunft auch nicht zu erwarten ist.  

Die Gesellschaft wird sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben Hilfspersonen im Sinne des § 57 Abs. 1 Satz 2 

der Abgabenordnung bedienen, soweit sie die Aufgaben nicht selbst wahrnimmt. 

 

Der Betrieb wurde Ende 2022 eingestellt. 

 

 

 Beteiligungsverhältnisse 

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 EUR. 

 

Alleinige Gesellschafterin (100 %) ist die Kreiskliniken Reutlingen gGmbH. 

 

 

 Besetzung der Organe 

 

Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, vertritt er allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, vertreten 

zwei gemeinsam oder ein Geschäftsführer mit einem Prokuristen. Die Geschäftsführer sind einzelvertre-

tungsberechtigt und von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 

 

Geschäftsführung: 

- Prof. Dr. Jörg Martin – Geschäftsführer (ausgeschieden zum 30.09.2024) 

- Dominik Nusser – Geschäftsführer 

 

 

 Beteiligungen des Unternehmens 

 

Das MVZ Gammertingen - Zentrum für Kinder und Jugendliche GmbH besitzt keine Beteiligungen. 

 

 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 

 

Es besteht kein Geschäftsbetrieb.  

Die Körperschaft dient gemäß Satzung ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten gemeinnützi-

gen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. AO. Bescheid gem. § 60a Abs. 1 AO vom 13.01.2024 liegt vor. 
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Verlauf des letzten Geschäftsjahres 

 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens im Geschäftsjahr 

 

Aktuell wird die Gesellschaft weiterhin als Mantelgesellschaft geführt. Ein neuer Geschäftsbetrieb ist bis-

her nicht festgelegt. 

 

Vermögenslage:  

Das Vermögen der Gesellschaft besteht aufgrund der Einstellung des Geschäftsbetriebs zum 

31.12.2024 nur noch aus Umlaufvermögen. 

 

Finanzlage:  

Die Liquidität war während des gesamten Wirtschaftsjahres gewährleistet. Der stichtagsbezogene Be-

stand betrug zum 31. Dezember 2024 8,5 TEUR.  

Das Girokonto wird ausnahmslos im Guthaben geführt. Die Gesellschaft war und ist durch die Unterstüt-

zung des Gesellschafters jederzeit in der Lage, den finanziellen Verpflichtungen fristgerecht nachzukom-

men.  

 

Ertragslage:  

Die Erträge reduzierten sich gegenüber dem Vorjahr um 7 TEUR auf 11 TEUR. 

 

Es sind keine Materialkosten angefallen. 

 

Es sind keine Personalkosten angefallen 

 

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) beträgt 6 TEUR.  

 

 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 

 

Das Stammkapital beträgt wie im Vorjahr 25.000 EUR. Der Stand der Kapitalrücklagen zum 01.01.2024 

und zum 31.12.2024 liegt bei 270.730 EUR. Zum 01.07.2010 wurde das durch den Gesellschafter im 

Vorfeld der Gründung des MVZ erworbene und bei diesem aktivierten Anlagevermögen über 

270.730 EUR als Sacheinlage zu Buchwerten in die Gesellschaft eingebracht.  

Zum 31. Dezember 2024 beträgt das Eigenkapital 20 TEUR.  

 

 

Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 

 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 

 

Aufgrund der Aufgabe des Geschäftsbetriebes wurde kein Personal beschäftigt.  
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 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vgl. hierzu Anlage 2. 

 

 

 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung  

 

Die Geschäftsführung hat von dem MVZ im Geschäftsjahr 2024 keine Bezüge erhalten. 

 

2.3 MVZ II DER KREISKLINIKEN REUTLINGEN GGMBH 

Allgemein 

 

• Gegenstand des Unternehmens 

 

Gegenstand des Unternehmens im Rahmen der kommunalen Aufgabenstellung ist der Betrieb eines 

Medizinischen Versorgungszentrums im Sinne von § 95 Abs. 1 SGB V als Einrichtung der Wohlfahrts-

pflege im Sinne des § 66 AO zur Erbringung aller hiernach zulässigen Leistungen und aller hiermit im 

Zusammenhang stehenden Tätigkeiten, wobei die Leistungserbringung durch angestellte Ärzte erfolgt.  

Im Rahmen des kommunalrechtlich Zulässigen ist die Gesellschaft zu allen Rechtsgeschäften und Maß-

nahmen berechtigt, die geeignet sind, dem Zweck der Gesellschaft mittelbar oder unmittelbar zu dienen. 

Sie kann sich insbesondere an anderen Unternehmen und Institutionen beteiligen, wenn deren Gegen-

stand nicht im Widerspruch zum Gesellschaftszweck steht.  

 

 

• Beteiligungsverhältnisse 

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 EUR. 

 

Alleinige Gesellschafterin (100 %) ist die Kreiskliniken Reutlingen gGmbH. 

 

 

• Besetzung der Organe 

 

Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, vertritt er allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, vertreten 

zwei gemeinsam oder ein Geschäftsführer mit einem Prokuristen. Die Geschäftsführer sind einzelvertre-

tungsberechtigt und von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 
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Geschäftsführung: 

- Prof. Dr. Jörg Martin – Geschäftsführer (ausgeschieden zum 30.09.2024) 

- Dominik Nusser – Geschäftsführer 

 

 

 Beteiligungen des Unternehmens 

 

Das MVZ II der Kreiskliniken Reutlingen gGmbH besitzt keine Beteiligungen. 

 

 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 

 

Die Körperschaft dient gemäß Satzung ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten gemeinnützi-

gen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. AO. Bescheinigung des Finanzamtes gem. § 60a Abs. 1 AO vom 

15.01.2025 liegt vor. 

 

Der öffentliche Zweck wird nach Angaben der Gesellschaft voll erfüllt. 

 

 

Verlauf des letzten Geschäftsjahres 

 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens im Geschäftsjahr 

 

Das Jahr 2024 wurde durch die unsicheren Entwicklungen hinsichtlich des Umbaus des Gesundheitswe-

sens, Ambulantisierungsbestrebungen sowie den Fachkräftemangel geprägt. Die damit verbundenen 

Veränderungen im medizinischen Bereich wirkten sich auch auf den Betrieb der Praxen aus. Das Jah-

resergebnis 2024 liegt mit -196 TEUR um 49 TEUR über dem im Unternehmensplan 2024 veranschlag-

ten Ergebnis in Höhe von -245 TEUR.  

 

Das im Jahr 2023 gestartete Projekt der hausärztlichen Versorgung von Pflegeheimen wurde in 2024 

fortgeführt und konnte durch eine Förderung durch das Ministerium für Soziales und Integration Baden-

Württemberg auf zehn Heime ausgeweitet werden.  

 

Die Zusammenlegung der Praxis für Gynäkologie mit der Portalpraxis hat sich durch Synergieeffekte po-

sitiv ausgewirkt, was sich u. a. in kontinuierlich steigenden Scheinzahlen in der Gynäkologie bemerkbar 

gemacht hat. 

 

In 2024 hat die Geschäftsführung beschlossen, Vorhaltekosten der Portalpraxis als Servicegebühr an 

die Kreiskliniken Reutlingen weiterzureichen. Die Portalpraxis fungiert als Gatekeeper für die Notauf-

nahme der Kreiskliniken und behandelt fußläufige Akutpatienten, die aufgrund der Schwere der Erkran-

kung kein Fall für die Notaufnahme sind. Dies erfordert hohe Vorhaltekosten u. a. für medizintechnische 

Geräte wie Ultraschall und EKG sowie eine durchgängige personelle Besetzung bei schwankenden, 

nicht planbaren Auslastungen. Die Mehrzahl der Patienten sucht die Portalpraxis einmalig auf, daher 

können die Kosten nicht allein über die Abrechnung hausärztlicher Leistungen gegenüber der KV refi-

nanziert werden.  

 

Aufgrund begrenzter OP-Kapazitäten konnte die Allgemein- und Unfallchirurgie das ambulante Operie-

ren nicht weiter ausbauen. 
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Vermögenslage: 

Das Vermögen der Gesellschaft besteht zu ca. 16,6 % aus Anlagevermögen und zu 40,2 % aus Umlauf-

vermögen - bei den restlichen 43,2 % handelt es sich um den nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehl-

betrag. Es zeigt sich das gleiche Bild wie im Vorjahr. Im Berichtsjahr erfolgten Investitionen in Höhe von 

169 TEUR in das Anlagevermögen. Die Forderungen sind im Vergleich zum Vorjahr leicht gestiegen. 

 

Die Gesellschaft weist zum 31. Dezember 2024 einen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag in 

Höhe von 694 TEUR (Vj. 497 TEUR) aus. Die Bilanzsumme in Höhe von 1.587 TEUR hat sich gegen-

über dem Vorjahr um 515 TEUR erhöht.  

 

Finanzlage: 

Die Liquidität war während des gesamten Wirtschaftsjahres gewährleistet. Der stichtagsbezogene Be-

stand betrug zum 31. Dezember 2024 309 TEUR. 

 

Das Girokonto wird durch die Inanspruchnahme des Betriebsmittelkredites von 700 TEUR im Guthaben 

geführt. Die Gesellschaft war und ist durch die Unterstützung des Gesellschafters jederzeit in der Lage, 

den finanziellen Verpflichtungen fristgerecht nachzukommen. 

 

Ertragslage: 

Die Erträge erhöhen sich gegenüber dem Vorjahr um 650 TEUR auf 2.205 TEUR und liegen um 

183 TEUR über Planansatz. 

 

Der Materialaufwand liegt mit 403 TEUR um 10 TEUR über dem Vorjahr (393 TEUR). Gegenüber dem 

Planansatz in Höhe von 455 TEUR liegt der Aufwand um 52 TEUR niedriger. Die Roh-, Hilfs- und Be-

triebsstoffe liegen durch die gesunkenen Laborkosten 65 TEUR unter Plan. Im Bereich der bezogenen 

Leistungen sind gegenüber dem Planansatz Verschiebungen zu den Sonstigen betrieblichen Aufwen-

dungen zu erkennen. Saldiert man beide Positionen liegen die Aufwendungen 12 TEUR über Plan. Die 

Personalkosten in Höhe von 1.358 TEUR sind im Verhältnis zum Vorjahr (1.237 TEUR) um 11 % gestie-

gen. Dies liegt vor allem in den Tarifsteigerungen ärztlicher Dienst begründet. 

 

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) beträgt -106 TEUR (Umsatzrendite: -9 %).  

 

 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 

 

Das Stammkapital beträgt wie im Vorjahr 25.000 EUR.  

Zum 31. Dezember 2024 bestand eine bilanzielle Überschuldung in Höhe von 694 TEUR. 

 

 

Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 

 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 

 

Die durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter wird gemäß § 267 i. V. m. § 285 HGB ermittelt. Im Jahr 2024 

waren 30 (Vj. 30) Mitarbeiter beschäftigt. 
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 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vgl. hierzu Anlage 3. 

 

 

 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung  

 

Die Geschäftsführung hat von dem MVZ im Geschäftsjahr 2024 keine Bezüge erhalten. 

 

2.4 KR DIENSTLEISTUNGEN GGMBH 

Allgemein 

 

 Gegenstand des Unternehmens 

 

Gegenstand des Unternehmens ist die Durchführung von nicht medizinischen Dienstleistungen aller Art, 

vorwiegend für die von der Kreiskliniken Reutlingen gGmbH betriebenen Krankenhäuser, insbesondere 

die Durchführung von Reinigungsleistungen (einschließlich Wäscherei), allgemeiner hauswirtschaftlicher 

Tätigkeiten (insbesondere Etagenhilfen), Tätigkeiten des klinischen Hauspersonals (insbesondere Sta-

tionshilfen), Tätigkeiten des Hol- und Bringdienstes, des Bettentransportes, der Versorgung mit Speisen 

und Getränken sowie logistischer Dienstleistungen betreffend sämtlicher Produkte, die nicht Arzneimittel 

im Sinne der hierfür stehenden gesetzlichen Bestimmungen sind. 

 

 

 Beteiligungsverhältnisse 

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 EUR. 

 

Alleinige Gesellschafterin (100 %) ist die Kreiskliniken Reutlingen gGmbH. 

 

 

 Besetzung der Organe 

 

Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, vertritt er allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, vertreten 

zwei gemeinsam oder ein Geschäftsführer mit einem Prokuristen. Die Geschäftsführer sind einzelvertre-

tungsberechtigt und von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 
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Geschäftsführung: 

- Prof. Dr. Jörg Martin – Geschäftsführer (ausgeschieden zum 30.09.2024) 

- Dominik Nusser – Geschäftsführer  

 

 

 Beteiligungen des Unternehmens 

 

Die KR Dienstleistungen gGmbH besitzt keine Beteiligungen. 

 
 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 

 

Die Gesellschaft verfolgt gemäß Gesellschaftsvertrag den Zweck der Durchführung von nicht medizini-

schen Dienstleistungen aller Art, vorwiegend für die von den Kreiskliniken Reutlingen betriebenen Kran-

kenhäuser. Insoweit ist die Erfüllung des öffentlichen Zwecks gegeben. Bestätigt durch Bescheid gem. 

§ 60a Abs. 1 AO vom 11.01.2025. 

 

 

Verlauf des letzten Geschäftsjahres 

 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens im Geschäftsjahr 

 

Das Jahr 2024 war erneut geprägt durch die allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklungen (bspw. Energie-

kostenentwicklung, Lieferkettenverzögerungen, Preissteigerungen im Material- und Lebensmittelein-

kauf). Aufgrund der durch die Betriebsteilübergänge gewachsenen Betriebsstrukturen und daraus resul-

tierender steigender Mitarbeiterschaft (ca. 230 Mitarbeiter*innen einschließlich Gestellungspersonal der 

Kreiskliniken Reutlingen gGmbH) wurde die Leitung der KR Dienstleistungen gGmbH 2024 weiterhin 

durch eine Organisatorische Leitung und eine Objektleitung sichergestellt. 

 

Im Mai 2024 wurde die Geschäftsform der KRD von einer GmbH in eine gemeinnützige GmbH zum 

Zwecke der Förderung des Gesundheitswesens umgewandelt. Einige der durch Betriebsteilübergänge 

an die KRD überlassenen Mitarbeiter*innen mit TVöD Grundarbeitsvertrag sind 2024 durch Fluktuation 

(v. a. Renteneintritte) ausgeschieden. Diese freien Stellen wurden durch Neueinstellungen gemäß Ge-

bäudereinigertarifvertrag neu besetzt, so dass sich auch 2024 die Anzahl der Mitarbeiter*innen mit KRD 

Grundarbeitsvertrag erhöht hat. 

 

Nachdem die hauseigene Wäscherei zum 01.05.2023 geschlossen wurde und seitdem eine Bereitstel-

lung und Lieferung der Berufskleidung und Stationswäsche über den externen Wäschereidienstleister 

Ring Textilservice erfolgt, wurde im Zuge dessen zum Jahreswechsel 2023/2024 das hochmoderne Ke-

mas Kleiderausgabesystem sowohl am Klinikstandort Reutlingen als auch der Albklinik in Münsingen 

installiert. Seitdem erfolgt erstmalig auch ein automatischer Datentransfer von der Personalabteilung 

(ATOSS) ins Kemas System, um den Zugang und die Versorgung aller Mitarbeiter*innen eines jeden 

Bereiches mit der jeweiligen Berufsgruppe zugeordneten Berufskleidung sicherzustellen. 

 

Im Laufe des Jahres 2024 fanden Erweiterungen im Leistungsspektrum der KRD statt: 

Erstmalig wurde in der Zentralen Notaufnahme eine freie Stelle für Stationshilfetätigkeiten über die KRD 

ausgeschrieben. Es wurde eine Mitarbeiterin für die Durchführung von Trinkwasserspülungen eingestellt 

sowie ein externes Objekt hinzugewonnen (Wohnheim für ausländische Fachkräfte der Kreiskliniken 

Reutlingen). 
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Zur Sicherstellung der Leistungserbringung aufgrund des Arbeitskräftemangels wurden 2024 neue Wege 

im Recruiting ausprobiert: 

Es wurde erstmalig ein Mitarbeiter in der Patientenbeförderung über das erleichterte Visumverfahren der 

Westbalkanregelung angeworben, sowie in Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit 2 langzeitarbeits-

lose Mitarbeiter unter Inanspruchnahme des Eingliederungszuschusses erfolgreich über die KRD in den 

Arbeitsmarkt integriert. Es erfolgte erstmalig eine Teilnahme am Jobdating der Arbeitsagentur zur Ge-

winnung weiblicher Fachkräfte, aus der 2 Einstellungen am Standort Münsingen resultierten. 

 

Der Stundenverrechnungssatz gegenüber der Kreiskliniken Reutlingen gGmbH hat sich aufgrund der 

Tarifvereinbarungen im Gebäudereinigerhandwerk sowie gestiegener Sozialversicherungsbeiträge zum 

01.01.2024 im Vergleich zum Vorjahr um 4,15 % erhöht.  

 

Das im Unternehmensplan 2024 veranschlagte Jahresergebnis der KR Dienstleistungen gGmbH in 

Höhe von 52 TEUR wurde mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 13 TEUR um - 39 TEUR unter-

schritten. 

 

Vermögenslage: 

Das Vermögen der Gesellschaft besteht zu 2,1 % aus Anlagevermögen und zu 97,9 % aus Umlaufver-

mögen. Die Bilanzsumme in Höhe von 863 TEUR hat sich gegenüber dem Vorjahr um 374 TEUR er-

höht. Die Erhöhung gegenüber dem Vorjahr resultiert im Wesentlichen daraus, dass im Jahr 2024 keine 

Saldierung der Forderungen (614 TEUR) und Verbindlichkeiten (328 TEUR) gegenüber dem Gesell-

schafter vorgenommen wurde.  

 

Es erfolgten keine Investitionen in das Anlagevermögen. Alle notwendigen Investitionen werden von der 

Muttergesellschaft vorgenommen. 

 

Finanzlage: 

Die Liquidität war während des gesamten Wirtschaftsjahres gewährleistet. Der stichtagsbezogene Be-

stand betrug zum 31. Dezember 2024 54 TEUR. 

 

Durch den Bestand an liquiden Mitteln ist die Gesellschaft nicht von der Finanzierung durch Kreditinsti-

tute abhängig. Das Girokonto wird ausnahmslos im Guthaben geführt. Die Gesellschaft war und ist je-

derzeit in der Lage, den finanziellen Verpflichtungen fristgerecht nachzukommen. 

 

Ertragslage: 

Die Erträge erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um 190 TEUR auf 8.190 TEUR und liegen um 

175 TEUR über dem Planansatz (8.015 TEUR). Die Abweichung zum Planansatz resultiert hauptsäch-

lich aus den erhöhten Erlösen Sonstige Dienstleistungen. 

 

Der Materialaufwand liegt mit 5.000 TEUR um 88 TEUR über dem Vorjahr (4.911 TEUR). Die Personal-

kosten in Höhe von 2.977 TEUR (Vj. 2.872 TEUR) liegen leicht über Plan mit 6 TEUR. Die Unterschrei-

tung des Planwertes bei den Vollkräften mit 0,7 VK führt zu der geringen Planabweichung. 

 

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) beträgt 17 TEUR (Umsatzrendite: 0,2%). 

 

 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 

 

Das Stammkapital beträgt wie im Vorjahr 25.000 EUR. Zum Stand 31.12.2024 ergibt sich ein Eigenka-

pital in Höhe von 245 TEUR. 
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Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 

 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 

 

Die durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter wird gemäß § 267 i. V. m. § 285 HGB ermittelt. Im Jahr 2024 

waren 106 (Vj. 104) Mitarbeiter beschäftigt. 

 

 

 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vgl. hierzu Anlage 4. 

 

 

 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung  

 

Die Geschäftsführung hat von der Gesellschaft im Geschäftsjahr 2024 keine Bezüge erhalten. 
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3. ÜBRIGE BETEILIGUNGEN 

Der Landkreis Reutlingen ist an folgenden Einrichtungen bzw. Unternehmen mit einem Anteil unter 25 v. 

H. zum 31.12.2024 beteiligt: 

 

3.1 KLIMASCHUTZ-AGENTUR IM LANDKREIS REUTLINGEN GGMBH 

Allgemein 

 

 Gegenstand des Unternehmens 

 

Gegenstand des Unternehmens sind insbesondere folgende Aufgaben: 

 

- Durchführung und Teilnahme an Veranstaltungen mit dem Ziel der Stärkung des Bewusstseins 

für klimaschützendes Handeln, 

- Öffentlichkeitsarbeit im Zusammenhang mit Maßnahmen zum effizienten Energieeinsatz und der 

Erzeugung regenerativer Energien – einschließlich der bestehenden Fördermöglichkeiten, 

- Individuelle, Gewerke übergreifende und unabhängige Erstberatung zur rationellen und effizien-

ten Energieverwendung, 

- Energiediagnosen für private und öffentliche Gebäude, 

- Durchführung von Fortbildungsmaßnahmen für Fachleute, Anwender und Nutzer, 

- Koordinierung der im Landkreis Reutlingen bereits vorhandenen kommunalen und privaten Initia-

tiven zur rationalen Energieverwendung und Energieberatung, 

- Anstoß von Investitionen in einen effizienten Energieeinsatz und in die Erzeugung regenerativer 

Energien, 

- Förderung des Ausbaus zur Nutzung Erneuerbarer Energien etwa durch Informationsveranstal-

tungen, Beratungen, Vorträge über das PV-Netzwerk, aber auch in Gremien wie Gemeinderat 

o. ä., 

- Unterstützung der Energie- und Wärmewende z. B. mittels Projekte wie Nahwärmenetzen, Kom-

munaler Wärmeplanung etc., 

- Sensibilisierung von Kindern und Jugendlichen in Bildungseinrichtungen und Kindergärten zum 

Thema Klimaschutz und Nachhaltigkeit. 

 

 

 Beteiligungsverhältnisse 

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 152.500 EUR. 

 

Die Gesellschaftsverhältnisse stellen sich zum 31.12.2024 wie folgt dar: 

 

  Stammkapital 

  EUR % 

Landkreis Reutlingen 30.000 19,7 

Kreishandwerkerschaft Reutlingen 10.000 6,6 

FairEnergie GmbH 10.000 6,6 

GWG Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft Reutlin-

gen mbH 10.000 6,6 
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Stadt Metzingen 10.000 6,6 

Stadt Reutlingen 5.000 3,3 

Stadt Münsingen 5.000 3,3 

Stadt Bad Urach 5.000 3,3 

Stadt Pfullingen 5.000 3,3 

Gemeinde Eningen unter Achalm  5.000 3,3 

Gemeinde Lichtenstein 5.000 3,3 

Netze BW GmbH (EnBW) 5.000 3,3 

Architektenkammer Baden-Württemberg 5.000 3,3 

Sonnen-Energie Neckar-Alb e. V.  5.000 3,3 

Gemeinde Hohenstein 2.500 1,6 

Gemeinde Waldorfhäslach 2.500 1,6 

Gemeinde Engstingen 2.500 1,6 

Gemeinde Mehrstetten  2.500 1,6 

Gemeinde Grabenstetten 2.500 1,6 

Gemeinde Grafenberg 2.500 1,6 

Stadt Trochtelfingen 2.500 1,6 

Gemeinde Wannweil 2.500 1,6 

Gemeinde Pliezhausen 2.500 1,6 

Gemeinde Gomadingen 2.500 1,6 

Stadt Hayingen 2.500 1,6 

Gemeinde Hülben 2.500 1,6 

Gemeine Pfronstetten 2.500 1,6 

Gemeinde St. Johann 2.500 1,6 

Gemeinde Zwiefalten  2.500 1,6 

  152.500 100,00 

 

 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 

Der öffentliche Zweck wird nach Angaben der Gesellschaft voll erfüllt. 

 

Aktiver und nachhaltiger Klimaschutz, insbesondere die effiziente Verwendung von Energie und der Ein-

satz regenerativer Energien, ist heute auch eine wesentliche Aufgabe der öffentlichen Daseinsvorsorge. 

Aber auch jedes Unternehmen und jeder Bürger ist gefordert, seinen Beitrag zu einem nachhaltigen Kli-

maschutz zu leisten. In keinem anderen Umweltbereich liegen Ökonomie und Ökologie so nahe beiei-

nander wie im Bereich effizienter Energieverwendung und regenerativer Energieerzeugung. 

 

Die Klimaschutz-Agentur im Landkreis Reutlingen als gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haf-

tung, Reutlingen, (KlimaschutzAgentur) versteht sich deshalb als ein umfassendes Aktionsbündnis von 

Landkreis, Gemeinden, Wirtschaft, Schulen und Hochschulen, sowie anderen mit dem Klimaschutz be-

fassten, wichtigen Akteuren, wie beispielsweise Vereine, Kirchen und andere Institutionen, sowie enga-

gierten Bürgern, Handwerkern, Unternehmern, bzw. Land- und Forstwirten. Die KlimaschutzAgentur will 

das Bewusstsein für klimaschützendes Handeln im Landkreis Reutlingen stärken und durch Informati-

onsvermittlung, Beratung und Fortbildung dazu beitragen, dass alle Bürger im Landkreis sensibilisiert 

und motiviert werden Energie einzusparen und effizient zu verwenden, sowie regenerative Energieträger 



20 
 

künftig noch stärker zu nutzen und deren flächendeckenden Ausbau, hin zur Autarkie von fossilen Ener-

gieträgern hinsichtlich einer möglichst raschen Energie- bzw. Wärmewende zu pushen. Dadurch sollen 

auch die regionale Wirtschaftsstruktur gestärkt, die Wertschöpfung im Landkreis positiv beeinflusst, so-

wie Ausbildung- und Arbeitsplätze im Landkreis Reutlingen geschaffen bzw. langfristig in solch einem 

spannenden Arbeits- und Aktionsumfeld gesichert werden. 

 

Im Mittelpunkt stehen die Organisation, Koordination und Durchführung der Bürgerberatungen sowie 

flankierende Maßnahmen und eine aktive Presse- und Öffentlichkeitsarbeit inklusive Ausbau von Social 

Media, Entwicklung von Online-Formaten für Schulprojekte und Vortragsabende für die Bevölkerung. 

 

Eckdaten 2024 
Erstberatungen:   547 (Vorjahr: 722)  
Energie-Checks:    79 (Vorjahr: 88)  
KEFF-Checks (Kompetenzstellen 
Netzwerk Energieeffizienz):   in 4 KMU (Kleine und Mittlere Unternehmen) (Vorjahr: 10) 
PV-Checks:    in 30 KMU (Vorjahr: 12) 
Vorträge:     8 allein zu Photovoltaik (auch: Balkonkraftwerke) 
Bildungseinheiten:   ca. 100 Bildungseinheiten in Schulen (SJ 2023/2024) (Vorjahr 

2022/2023: 93 Vor-Ort durchgeführte Standby-Projekttage)  

Klimabastelnachmittage, Kinderferienprogramme, Aktionen bei  

Messen/Ausstellungen, etc. 

 

3.2 VERKEHRSVERBUND NECKAR-ALB-DONAU GMBH (NALDO) 

Allgemein  

 

 Gegenstand des Unternehmens 

 

Gegenstand des Unternehmens ist die Einführung eines Tarif- und Verkehrsverbundes im Gebiet der 

Landkreise Reutlingen, Sigmaringen, Tübingen und Zollernalbkreis und die Verbesserung des Öffentli-

chen Personennahverkehrs (ÖPNV) einschließlich Schienenpersonennahverkehr (SPNV) in diesen 

Landkreisen. 

 

Die Gesellschaft nimmt insbesondere folgende Aufgaben wahr: 

- Koordination des ÖPNV und SPNV im Verbundgebiet, 

- Fortschreibung des Verbundtarifes und der Beförderungsbedingungen, 

- Abschluss von Einnahmezuscheidungs- und Einnahmeaufteilungsverträgen,  

- Abschluss von Zusammenarbeitsverträgen mit den Verkehrsunternehmen, 

- Durchführung der Einnahmeaufteilung sowie Abwicklung der Verbundfinanzierung, 

- Erstellung von Verkehrsanalysen und Entwicklung von Verkehrsplanung, Konzeption von Be-

triebstechnologien und Technik,  

- Fahrgastinformation, Marketing und Öffentlichkeitsarbeit für den Verbundverkehr, 

- Rahmenplanung des Liniennetzes, 

- Unterstützung der Landkreise bei der Änderung und Ergänzung der gesetzlich vorgeschriebe-

nen Nahverkehrspläne, 

- Entwicklung und Fortschreibung von Fahrplankonzepten. 
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 Beteiligungsverhältnisse 

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 40.000 EUR. 

 

Die Gesellschaftsverhältnisse stellen sich zum 31.12.2024 wie folgt dar: 

 Stammkapital 

 EUR % 

Landkreis Reutlingen 

Landkreis Sigmaringen  

Landkreis Tübingen 

Zollernalbkreis 

Landkreis Rottweil 

Regionalverkehr Alb-Bodensee GmbH (RAB) 

DB Regio 

SWEG Bahn Stuttgart GmbH (vormals abellio) 

SWEG Südwestdeutsche Landesverkehrs-GmbH Verkehrs-

betrieb hohenzollerische Landesbahn 

SWEG Bus Tübingen GmbH 

Regionalverkehr Neckar-Donau GmbH 

Reutlinger Stadtverkehrsgesellschaft mbH  

TüBus GmbH  

Zweckverband ÖPNV im Ammertal 

KVB Sigmaringen GmbH 

roBus GmbH 

Omnibus-Verkehr Ruoff GmbH 

Edel GmbH & Co.KG 

Kurz Omnibusverkehr GmbH 

5.000 

5.000 

5.000 

4.800 

200 

3.550 

2.700 

750 

 

2.700 

550 

2.800 

2.400 

1.800 

600 

400 

200 

300 

950 

300 

12,50 

12,50 

12,50 

12,00 

0,50 

8,875 

6,750 

1,875 

 

6,75 

1,375 

7,00 

6,00 

4,50 

1,50 

1,00 

0,50 

0,75 

2,375 

0,75 

 40.000 100,00 

 

Am 29. Juli 2015 wurde Frau Landrätin Stefanie Bürkle zur Aufsichtsratsvorsitzenden gewählt.  

 

 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 

Der öffentliche Zweck wird nach Angaben der Gesellschaft voll erfüllt. 

 

In 2024 fiel nach ersten Berechnungen des Statistischen Bundesamtes (Destatis) das preisbereinigte 

Bruttoinlandsprodukt (BIP) um 0,5 % niedriger als im Vorjahr aus. Kalenderbereinigt betrug der Rück-

gang der Wirtschaftsleistung in Deutschland ebenfalls 0,2 %. „Konjunkturelle und strukturelle Belastun-

gen standen im Jahr 2024 einer besseren wirtschaftlichen Entwicklung im Wege", fasste Ruth Brand von 

Destatis zusammen. Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland werde maßgeblich durch eine zu-

nehmende Konkurrenz für die deutsche Exportwirtschaft auf wichtigen Absatzmärkten, hohen Energie-

kosten, einem nach wie vor erhöhten Zinsniveau, aber auch unsicheren wirtschaftlichen Aussichten be-

stimmt. In diesem Umfeld schrumpfte die deutsche Wirtschaft im Jahr 2024 erneut. 

 

Der Verkehrsbereich war in 2024 weiter durch hohe Energie- und Personalkosten geprägt, die zu ent-

sprechend hohen Tarifanpassungen führten. Angebotsseitig bestimmten Deutschlandticket und Deutsch-

landticket JugendBW das Angebot, überlagert von nichtendend wollenden politischen Diskussionen auf 

Bundes- und Landesebene über ihre auskömmliche Finanzierung und einer damit verbundenen mögli-
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chen Preiserhöhung. Der stetig wachsende Fachkräftemangel führte, ebenso wie Arbeitskampfmaßnah-

men, das Jahr über immer wieder zu kurzfristigen Angebotsausfällen im Öffentlichen Personennahver-

kehr. 

 

Die Vermögenslage der Gesellschaft ist in der Bilanz zum 31. Dezember 2024 auf der Aktiva-Seite vor 

allem durch den Bestand an flüssigen Mitteln (1.352 TEUR), Wertpapiervermögen (497 TEUR), Anlage-

vermögen (407 TEUR) sowie sonstige Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens (177 TEUR) und 

auf der Passiva-Seite durch das Eigenkapital (440 TEUR), die Rückstellungen (487 TEUR), den sonsti-

gen Verbindlichkeiten (90 TEUR) und den passiven Rechnungsabgrenzungsposten (1.416 TEUR) ge-

prägt. 

 

Das Eigenkapital der Gesellschaft i. H. v. 440 TEUR hat sich durch das ausgeglichene Jahresergebnis in 

2024 nicht verändert. Die Eigenkapitalquote beträgt zum Bilanzstichtag 18,1 % (Vj. 17,8 %). Im passiven 

Rechnungsabgrenzungsposten werden die erfolgswirksam vereinnahmten, aber noch nicht verwendeten 

Aufwandszuschüsse zur Abdeckung des Eigenaufwands der Gesellschaft abgegrenzt. 

 

3.3 THEATER REUTLINGEN DIE TONNE GGMBH 

Allgemein 

 

 Gegenstand des Unternehmens 

 

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines Theaters für die Bevölkerung der Stadt Reutlingen, 

des Landkreises Reutlingen und der Region. Das Theater inszeniert eigene Produktionen und ist Spiel-

stätte für Gastspiele und sonstige kulturelle Veranstaltungen.  

 

Die Gesellschaft kann sich im Rahmen der kommunalen Aufgabenerfüllung und der gesetzlichen Best-

immungen auf verwandten Gebieten betätigen und alle Geschäfte betreiben, die mit dem Gegenstand 

des Unternehmens im Zusammenhang stehen. Sie kann sich auch an anderen Unternehmen mit einem 

gleichen oder ähnlichen Gegenstand beteiligen und deren Geschäftsführung übernehmen. (gemäß Ge-

sellschaftsvertrag vom 16. Januar 2019)  

 

 

 Beteiligungsverhältnisse 

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 EUR. 

 

Die Gesellschaftsverhältnisse stellen sich zum 31.12.2024 wie folgt dar: 

 

 Stammkapital 

 EUR % 

Stadt Reutlingen 

Verein Reutlinger Theater in der Tonne e. V. 

Landkreis Reutlingen 

15.000 

7.500 

2.500 

60,00 

30,00 

10,00 

 25.000 100,00 
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Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 

 

Der öffentliche Zweck wird nach Angaben der Gesellschaft voll erfüllt. 

 

Im Laufe des Geschäftsjahrs 2024 war das Theater wieder im postpandemischen Normalbetrieb ange-

kommen. Das Publikum honorierte dies mit zahlreichem Besuch, insbesondere an Schulen verzeichnet 

das Theater eine steigende Anzahl von Aktivitäten, die sich zum einen im Besuch, zum anderen in 

wachsender Nachfrage nach theaterpädagogischer Begleitung artikuliert. 

Die Gesellschaft hatte im Jahr 2024 Umsatzerlöse von 2.184 TEUR (Vj. 2.227 TEUR), davon Erlöse aus 

Eintritten von 178 TEUR (Vj. 195 TEUR). In 251 Vorstellungen (Vj. 214) kamen 18.883 Zuschauer (Vj. 

16.267 Zuschauer). Die Diskrepanz zwischen höheren Zuschauerzahlen und niedrigeren Kartenerlösen 

liegt an den Kinder- und Jugendtheatervorstellungen, deren niedrige Kartenpreise (oder Gratiseintritt wie 

beim Jugendforum) für Auslastung statt Umsatz sorgen. 

 

Im Geschäftsjahr 2024 erhielt die Gesellschaft Zuschüsse der öffentlichen Hand in Höhe von 

1.891 TEUR (Vj. 1.859 TEUR). Dabei überwies das Land Baden-Württemberg einen Zuschuss in Höhe 

von 208 TEUR. Die dynamisierte Zuwendung des Landkreises Reutlingen ergab einen Zuschuss von 

198,7 TEUR (Vj. 189 TEUR). Der Zuschuss der Stadt Reutlingen lag bei 1.433 TEUR. Die Eigeneinnah-

men aus Kartenerlösen, Honoraren, dem wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb inklusive der sonstigen 

betrieblichen Erträge betrugen 333 TEUR (Vj. 374 TEUR). 

 

Im Jahr 2024 ist es der Theater Reutlingen Die Tonne gGmbH gelungen, den kulturellen Auftrag für die 

Stadt und den Landkreis Reutlingen wieder im vorpandemischen Umfang zu erfüllen, da im Geschäfts-

jahr und verteilt auf die Spielzeiten 23/24 und 24/25 ohne Einschränkungen gespielt werden konnte. Die 

Rückgewinnung des Publikums blieb ein herausfordernder Prozess, bei dem das Theater auf einem gu-

ten Weg ist. 

 

Da wo es möglich war, standen im Vordergrund die Bemühungen um Qualität und Kontinuität, diese ste-

hen für die Linie des Hauses und zeigen auf eine besondere Weise, dass der Spagat zwischen Kunst 

und Kommerz zu schaffen ist. 

 

2024 war wirtschaftlich ein durchschnittliches Jahr mit Erlösen von ca. 192 TEUR (Vj. 209 TEUR) aus 

Kartenverkauf und Einnahmen für Vorstellungen, darin enthalten sind durchschnittliche Einnahmen von 

30,5 TEUR (Vj. 36,3 TEUR) für das bei guten Wetterbedingungen (10 von 18 Vorstellungen fanden open 

air statt) verlaufene Sommertheater. 

 

Die Zuschüsse von Stadt, Landkreis und Land belaufen sich auf 84,9 % der Umsatzerlöse. 

 

2024 liegen die Personalausgaben, die Löhne und Gehälter wie auch Honorare umfassen, mit 

1.238 TEUR (Vj. 1.155 TEUR) ca. 20 TEUR unter dem Ansatz des Wirtschaftsplans. Hauptgrund für die 

ca. 1,6 % niedrigeren Personalausgaben sind leicht reduzierte Besetzungen der großen Produktionen im 

Vergleich zum Vorjahr. Nach wie vor basiert das Personalkonzept des Theaters im künstlerischen Be-

reich darauf, eine möglichst große Zahl wechselnder Darsteller in unterschiedlichen Produktionen zu bie-

ten. Eine Finanzierung dieses Konzepts gelingt nur, wenn Schauspieler mit Teilspielzeitverträgen an das 

Theater gebunden werden. Alle Produktionen mit einem stehenden Ensemble umzusetzen, wäre mit 

dem derzeit bestehenden Gagengefüge nicht zu realisieren - zumal das Theater auch 2024 die vom 

Deutschen Bühnenverein ausgehandelten Erhöhungen der Mindestgage umsetzen muss und in Folge 

dessen die Gagen der bereits länger am Theater Tätigen stufenweise angehoben werden müssen. Dar-

über hinaus hat das Theater 2024 als Konsequenz aus dem Herrenberger Urteil nur noch Regieteams 
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auf Honorarbasis beschäftigt, sämtliche Darsteller*innen (nun auch in den Sparten Musik und Tanz) sind 

- mit entsprechenden finanziellen Konsequenzen für den Arbeitgeber - festangestellt.  

 

Auch im Jahr 2025 konnte bisher ohne Einschränkungen gearbeitet werden, des Publikum ist wieder zu-

rück, vier Erfolgsproduktionen („Black Rider", „Tatortreiniger", „Thuns Komische Werke“ und „Tanzt!") 

belegen es eindrücklich. Das Sommertheater 2025 brachte trotz schlechter Witterungsbedingungen ei-

nen Rekordumsatz mit „Der Name der Rose“. Für den Herbst kann dennoch keine Prognose erstellt wer-

den. 
 

3.4 STANDORTAGENTUR TÜBINGEN – REUTLINGEN – ZOLLERNALB 

GMBH 

Allgemein 

 

 Gegenstand des Unternehmens 

 

Gegenstand des Unternehmens ist im Rahmen der kommunalen Aufgabenerfüllung die Entwicklung, 

Bündelung und Durchführung von Maßnahmen des Standortmarketings für die Region Neckar-Alb, ins-

besondere innerhalb der Europäischen Metropolregion Stuttgart. Zum Unternehmensgegenstand gehö-

ren sämtliche damit zusammenhängenden und den Gesellschaftszweck fördernden Geschäfte.  

 

 

 Beteiligungsverhältnisse 

 

Der Landkreis Reutlingen ist als Gesellschafter am Stammkapital der Gesellschaft in Höhe von 

54.050 EUR mit einer Stammeinlage in Höhe von 3.550 EUR (6,57 %) beteiligt. Die Versammlung zur 

Gründung der Gesellschaft fand am 19.12.2003 statt. Die Eintragung im Handelsregister erfolgte am 

07.04.2004.  

 

 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 

 

Die Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens wird nach Angaben der Gesellschaft seit Jah-

ren hinlänglich und in unveränderter Weise verfolgt.  

Gegenstand der Gesellschaft ist, im Rahmen der kommunalen Aufgabenerfüllung die Entwicklung, Bün-

delung und Durchführung von Maßnahmen des Standortmarketings für die Region Neckar-Alb als Teil 

der Europäischen Metropolregion Stuttgart. Zum Unternehmensgegenstand gehören sämtliche damit 

zusammenhängende und den Gesellschaftszweck fördernde Geschäfte. 

Seit der Gründung entwickelt die Standortagentur die Marke Neckar-Alb für den Wirtschaftsstandort. 

Kernaufgabe damals wie heute ist es, die Wirtschaftsregion kraftvoll zu vermarkten, das Profil von 

Neckar-Alb innerhalb der Europäischen Metropolregion Stuttgart national und international zu stärken 

und aufzeigen, wie attraktiv die Region für Investoren, Unternehmensansiedlungen sowie Fach- und Ar-

beitskräfte ist. Im Mittelpunkt stehen die regionalen Schwerpunktbranchen Textilien/Technische Texti-

lien, Medizintechnik, Maschinenbau, Biotechnologie, Automotive / E-Mobilität / Wasserstoff sowie Künst-

liche Intelligenz und das Handwerk. 

 

Projektübersicht 2024: 

 Innovationen aus dem Werkzeug- und Maschinenbau 

 Backwettbewerb 2.0 
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 Erfolgsgeschickten aus Bodelshausen 

 Microsite und Landingpage „Wirtschaftskraft Neckar-Alb“ 

 Social Media Präsenz 

 Regionsschilder - Wir sind Neckar-Alb 

 Erstes Treffen der Veranstaltungsbranche gemeinsam mit der IHK Reutlingen 

 Fachkräftekampangne drei für eins  

 Investorenwerbung 

 Pressearbeit  

 Teilnahme an Messen 

 

3.5 KOMM.PAKT.NET GEMEINSAME SELBSTSTÄNDIGE KOMMUNALAN-

STALT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS 

Allgemein 

 

 Gegenstand des Unternehmens 

 

Aufgabe der Anstalt ist die Versorgung der Bevölkerung im Aufgabengebiet der Beteiligten mit Breit-

bandtechnologie durch die Errichtung oder Verbesserung eines passiven Glasfasernetzes. Dazu gehö-

ren die Planung, Weiterentwicklung, Unterhaltung und Verwaltung der zu errichtenden und bestehenden 

Breitbandinfrastruktur einschließlich der Mittelverwaltung des jeweils Beteiligten zur Umsetzung dieser 

Aufgaben.  

 

 

 Beteiligungsverhältnisse 

 

Komm.Pakt.Net ist ein interkommunaler Verbund von 8 Landkreisen und über 200 Kommunen. 

Der Landkreis Reutlingen hat 2024 einen Kapitalanteil von 3,87 % und einen Gesamtstimmanteil (Land-

kreis Reutlingen und 8 Beteiligte Gemeinden des Landkreises) 9 von 202 gehalten. 

 

 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 

 

Am 31.Januar 2024 wurde einstimmig die Auflösung der gemeinsamen Kommunalanstalt 

Komm.Pakt.Net beschlossen. Die Geschäftsführung wurde ermächtigt, alle notwendigen Überleitungs-

verträge und Aufhebungsverträge zu schließen oder den Übergang auf die OEW Breitband GmbH zu 

veranlassen. 

 

Seit der Gründung wurden 4.800 Kilometer Breitbandtrasse gebaut, über 1.500 Kilometer Trasse in Be-

trieb genommen und weit über 500.000 Adressen mit Breitband versorgt. 

 

Die Auflösung von Komm.Pakt.Net bestimmte im Rumpfjahr 2024 das Tagesgeschäft, daher wurden 

keine weiteren Ausschreibung oder ähnliches mit den einzelnen Gemeinden durchgeführt. 

 

Die Geschäftstätigkeit wurde zum 30.Juni 2024 eingestellt. Die Aufgabe des Liquidators wird von Herrn 

Landrat Scheffold durchgeführt. Es wird mit einer finalen Abwicklung und der damit verbundenen Rück-

zahlung der Stammeinlagen im 1.Quartal 2026 gerechnet.  
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4. ANLAGE 1 KREISKLINIKEN REUTLINGEN GGMBH 

4.1 ORGANE 
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4.2 LAGEBERICHT 
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4.3 BESCHÄFTIGTE 
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4.4 BILANZ 
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4.5 GUV 
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5. ANLAGE 2 MVZ GAMMERTINGEN - ZENTRUM FÜR KINDER 

UND JUGENLDICHE GMBH 

5.1 BILANZ 
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5.2 GUV 
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6. ANLAGE 3 MVZ II DER KREISKLINIKEN REUTLINGEN GGMBH 

6.1 BILANZ 
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6.2 GUV 
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7. ANLAGE 4 KR DIENSTLEISTUNGEN GGMBH 

7.1 BILANZ 
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7.2 GUV 
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8. ANLAGE 5 BETEILIGUNGSÜBERSICHT DES LANDKREISES 

REUTLINGEN 

8.1 GRAFISCH 
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8.2 TABELLARISCH 

 
  



 

 

 

  

Landratsamt Reutlingen 

Kreiskämmerei 

 

Schulstraße 26 

72764 Reutlingen 

Telefon: +49 7121 480-1121 

E-Mail: kreiskaemmerei@kreis-reutlingen.de 
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